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S ensationell ist das häufige
Vorkommen des halsband-

schnäppers. der Nationalpark Kalk 

alpen beherbergt demnach die
bedeutendste, geschlossene

und dichteste Population an hals-
bandschnäppern in Oberöster-
reich – auf 375–420 reviere wird der
Bestand geschätzt. derartige revier-
dichten sind sonst nur mehr aus
dem tiefland-urwald von Bialowie-
za in Polen und den donauauwäl-
dern im Osten Österreichs bekannt.
untersucht wurden die siedlungs-
dichten von eulen, spechten und
schnäppern.

unerwartet ist auch die hohe
siedlungsdichte an zwergschnäp-
pern. demnach leben im National-
park schätzungsweise ein Viertel bis
die hälfte aller in Oberösterreich
vorkommenden zwergschnäpper.
die beiden übrigen in Oberöster-
reich noch vorkommenden schnäp-
perarten wie der trauer- und der
Grauschnäpper wurden ebenfalls
nachgewiesen.

eine dreijährige erhebung der
Brutvögel des Bergwaldes im Natio-
nalpark brachte diese erstaunlichen
ergebnisse hervor. Österreichweit

gesehen ist diese erhe-
bung, besonders die der
schnäpper, die erste auf so
großer fläche im Bergwald. stu-
dienleiter Mag. Werner Weißmair
wurde von den Ornithologen Nor-
bert Pühringer, hans uhl und den
ÖBf-aG/Nationalpark Betrieb Kal-
kalpen sowie von Vertretern von
BirdLife Österreich unterstützt. für
die Projektleitung verantwortlich war
Nationalpark-Mitarbeiter dr. erich
Weigand.

Von den zehn europäischen
spechtarten sind sechs im National-
park Kalkalpen vertreten. „Beim
dreizehenspecht liegt die sied-
lungsdichte bei weitem über dem
erwartungswert und übertrifft sogar
die siedlungsdichten vom europa-
schutzgebiet dachstein und Wild-
nisgebiet dürrenstein“, weist Orni-
thologe Werner Weißmair hin. der
Weißrückenspecht gilt wegen seiner
habitatansprüche als „urwaldspe-

nAtionAlPARk kAlkAlPEn:

paradies für 
Bergwaldvögel

das vorkommen von Urwald -
spezialisten und die hohen revier -
dichten von Bergwaldvögeln 
unterstreichen die Bedeutung 
des Nationalparks kalkalpen.

wISSen

der Weißrückenspecht
(Dendrocopos leucotos)
benötigt viel stehendes

und liegendes totholz,
das eine große stamm-
stärke aufweisen muss.

der zwergschnäpper (Ficedula
parva) bevorzugt alte Buchen   -
 bestände oder Laubmischwälder
mit eschen und Berg ahornen,
wobei die Buche meist dominiert.
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